
 

 

 

 

Sachbericht (Projektjahr 2019) 

 

Vorwort 
Mit diesem Sachbericht soll gleichzeitig der Verwendungsnachweis für die abgerufenen Fördermittel 

der Senatsverwaltung für Inneres und Sport erbracht werden. 

Die Verwendung der Mittel wurde den Bestimmungen des Bewilligungsbescheids gemäß sparsam und 

wirtschaftlich vorgenommen. 

Das Projektjahr 2019 war insgesamt erfolgreich, konnten doch alle Projektmodule durchgeführt 

werden – Arbeitsgemeinschaften, Turniere, Fußballcamps und Qualifizierungsmaßnahmen. 

Insbesondere im Bereich der Turniere konnte der Ansatz einer Bezirksrunde umgesetzt werden und 

erfreute sich guter Teilnahmezahlen. Im Bereich der Fußballcamps gab es einen klaren Rückgang der 

Teilnahmezahlen, der jedoch aufgrund der geänderten Zulassungsvoraussetzungen (keine Mädchen 

mit Vereinserfahrung) eingeplant war. Die Zahl der Arbeitsgemeinschaften konnte weiter gesteigert 

werden, wobei der erhöhte organisatorische Umfang zunehmend eine Herausforderung darstellt. Die 

Unterstützung durch ein regionales Koordinationsteam ist mittlerweile zu einem entscheidenden 

Faktor für den Projekterfolg geworden. Qualifizierungsmaßnahmen werden weiterhin gut 

angenommen, insb. der nur für Schülerinnen etablierte Junior-Coach-Lehrgang birgt Potential zu 

nachhaltiger Gewinnung weiblicher Ehrenamtlicher. 

Die Herausforderungen für die Zukunft bestehen in einer Stabilisierung der Strukturen, einer 

Anpassung der Honorarsätze an die Vorgaben der Senatsverwaltung sowie einer verstärkten 

Digitalisierung der Projektarbeit, um einen weiteren Ausbau des Projekts zu ermöglichen. 

Nationale Aufmerksamkeit erreichte das Projekt durch die Berichterstattung des DFB über die 

Projektarbeit (Bericht) sowie durch die Auszeichnung mit zwei Preisen (Lotte Mädchenfußballpreis 

dotiert mit 1.500 EUR sowie ZukunftsPreis der PSD Bank dotiert mit 3.000 EUR). 

  

http://www.fussball.de/newsdetail/maedchenfussball-in-berlin-alle-kicken-mit/-/article-id/201069#!/


 

 

 

Arbeitsgemeinschaften 

Durchschnittlich zwölf Mädchen (12,02/AG) besuchten die wöchentlichen Einheiten, was einem 

deutlichen Anstieg im Vergleich zum Vorjahr (10,5/AG) bedeutet. Zurückzuführend ist diese 

Entwicklung Maßnahmen der Projektsteuerung, die Früchte tragen. So ist die verstärkte Einbindung 

der Koordinationsstellen in die Akquise der Teilnehmerinnen, z.B. durch Werbemaßnahmen direkt vor 

Ort, und eine intensivierte Kommunikation mit vielen Schulvertretungen ein wichtiger Schwerpunkt der 

Arbeit gewesen.  

Insgesamt bestehen 75 Arbeitsgemeinschaften, was einer deutlichen Steigerung zum Vorjahr 

entspricht (57). Genauso ist die Zahl der Schulen deutlich erhöht (60 statt 34), woran sich erkennen 

lässt, dass die Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit erfolgreich waren und die Projektarbeit an vielen 

Standorten neue Angebote schaffen konnte, statt bisherige auszubauen. Mittlerweile ist das Projekt in 

allen Berliner Bezirken aktiv und hat auch das bisher nicht erschlossene Reinickendorf erreicht. Die 

Entwicklung aus den ehemaligen Aktionsräumen Plus heraus in das gesamte Berliner Stadtgebiet ist 

damit erfolgreich abgeschlossen. Insgesamt konnten etwa 900 Mädchen aktiv an den Ball gebracht 

werden. 

Die Übungsleitungen der Arbeitsgemeinschaften stellen den Einheiten überwiegend ein gutes bis sehr 

gutes Zeugnis aus. Die durchschnittliche AG-Bewertung, die nach jeder Einheit durchgeführt wurde, 

liegt bei der Schulnote 1,9. Die Auswertung der Rückmeldungen der Übungsleitungen über 

Freitextfelder zeigt, dass die Durchführung der AGen projektseitig reibungslos, mit geeignetem 

Material und kooperativ abläuft. Probleme ergeben sich in der Regel nur dann, wenn schulseitig 

Einfluss genommen wird, z.B. durch unklare Hallensituationen, kurzfristige Absagen oder lange 

Vorlaufzeiten zum Schuljahresbeginn trotz rechtzeitiger Absprachen vor den Ferien. Erfreulich ist 

aber, dass die Zusammenarbeit mit der Schule insgesamt gut abschneidet (1,7). Die weitere 

Einbindung der Koordinationsstellen wird hier aber auch in Zukunft erforderlich sein, um das Niveau 

mindestens zu halten.  

Zudem ist die Vernetzung mit den Kooperationsvereinen in einzelnen AGen verbesserungswürdig. Die 

Zahl der Vereinseintritte pro AG ist gesunken (von knapp 4 auf 2,7 Mädchen pro AG), was jedoch 

vollständig auf den Zeitpunkt der Evaluation zurückzuführen ist (Mai 2019 im Vergleich zu November 

2018). Es fehlt somit ein erfasstes Schulhalbjahr, das vor allem neue Mädchen in die AGen strömen 

ließ, die wiederum für den Vereinsfußball gewonnen werden könnten und konnten. Die persönliche 

Rücksprache mit den Übungsleitungen hat ergeben, dass die Zahl der Vereinsbeitritte sich eher 

positiv entwickelt und für das kommende Jahr weiteres Informationsmaterial für die interessierten 

Mädchen erwünscht ist. 

In der Gesamtschau sind alle befragten Übungsleitungen mit dem Gesamtpaket der AG sehr zufrieden 

(1,9). Auffällig ist hier im positiven, dass keine AG schlechter als mit der Note 3 bewertet wurde. 

Daraus ist zu folgern, dass in der Vorbereitung der AG vieles richtig gemacht wurde und akute 

Probleme schnell beseitigt werden konnten. Es besteht Grund zur Annahme, dass auch diese 

Umstände auf die gelungene Arbeit der regionalen Koordination zurückzuführen sind und das Projekt 

in Gänze ein erprobtes Konzept anbieten kann, das den Kooperationspartnern die Gestaltung des 

Angebots erleichtert. 

Unterstützend waren hier nachfolgende Maßnahmen beispielhaft: 

• Auftaktveranstaltung samt Übergabe einer Bewegungstonne sowie Besuch des Maskottchens 

des Berliner Fußball-Verband e. V. in der Ludwig-Bechstein-Grundschule am 20. Februar 

2019 

• Hofpausenkick zur Bewerbung der neuen Mädchenfußball-AG an der Kurt-Schumacher-

Grundschule am 27. Mai 2019 

• Fußballangebot am Sportaktionstag der Waldgrundschule am 13. Juni 2019 

• Begleitung der Sommerfeste der Alt-Schmargendorf- und Kurt-Tucholsky-Grundschule am 

13./14. Juni 2019 

• Unterstützung des Sportfestes im Poststadion für die benachbarten Grundschulen aus Moabit 

am 28. August 2019 



 

 

 

 

• Hofpausenkick mit Maskottchen-Besuch zur Vorbereitung des AG-Starts an der Bruno-H.-

Bürgel-Schule am 13. Dezember 2019 | Bericht 

• Durchführung des Paule-Schnupperabzeichen des DFB an der neuen AG der St. Ludwig-

Grundschule am 19. Dezember 2019 | Bericht 

• Sportprojektwoche an der Spartacus-Grundschule zur Gewinnung neuer AG-Mitglieder im 

neuen Schuljahr (Juni 2019) 

 

Insgesamt liegt im Bereich der Arbeitsgemeinschaften ein sehr erfolgreiches Jahr hinter dem Projekt. 

Die gesetzten Ziele konnten erreicht werden (saisonale Schwankungen der AG-Zahlen berücksichtigt) 

und für die Zukunft des Projekts eine erprobte Struktur entwickelt werden. Die Herausforderungen der 

Zukunft liegen nun vermehrt in der reibungslosen Bewältigung der Schuljahresübergänge, die 

traditionell eine organisatorische und kommunikative Herausforderung darstellen. 

 

Turniere 

Mit dem Ziel der Etablierung einer Bezirksrunde ist das Projekt in das Jahr 2019 gestartet. Möglichst in 

jedem Monat (außerhalb der Ferien) und in jedem Bezirk sollte ein Turnier für die 

Arbeitsgemeinschaften des Projekts umgesetzt werden. Nachfolgende Veranstaltungen konnten 

durchgeführt werden (in Klammern Zahl der Teilnehmerinnen): 

 

1. Karower Dachse, 26. Januar 2019 (31) | Bericht 

2. Sachsenwald-Grundschule, 1. März 2019 (22) | Bericht 

3. Girls´ Day-Turnier, 28. März 2019 (38) | Bericht 

4. Moabiter AG-Cup, 17. Mai 2019 (59) | Bericht 

5. Südost-Turnier, 22. August 2019 (36) 

6. Nebo-Cup, 30 September 2019 (69) | Bericht 

7. Scharmützelsee-Turnier, 25. November 2019 (70) | Bericht 

8. Jahresabschlussturnier, 6. Dezember 2019 (115) | Bericht 

Darüber hinaus nahmen zahlreiche Teams an weiteren Turnieren teil, so z.B. am Drumbo-Cup, der 

„Integration durch Sport“-Mädchensoccerserie (Bericht). Besonders erfolgreich war die AG der Linden-

Grundschule, die sogar Berliner Meister beim DFB-Schulcup wurde (Bericht) und im nationalen 

Finalturnier antreten durfte (Platz 6, Bericht). 

Dass nicht in jedem Bezirk bzw. jedem Monat ein Turnier gespielt werden konnte, lag zum einen an 

vereinzelten witterungsbedingten Absagen (Hellweg-Cup aufgrund zu hoher Temperaturen) oder der 

Überschneidung mit anderen Angeboten Dritter, s. oben. Einige AGen spielten zudem untereinander 

kleine freundschaftliche Vergleiche, sodass die Nachfrage mit den geschaffenen Angeboten vorerst 

gut gedeckt werden konnte. Herausfordernd wird in Zukunft das Angebot von Turnieren für die 1. und 

2. Klasse werden, da hier Reiseaufwand (auch innerbezirklich) und Zeitkapazität (Turnierende vor 18 

Uhr notwendig) berücksichtigt werden müssen. 

Insgesamt zeigt sich, dass das Projektteam mittlerweile über eine große Expertise als 

Turnierveranstalter hat und sämtliche Abläufe eingespielt sind. Digitale Turnierpläne, 

Informationsmappen für die Übungsleitungen und Unterstützung bei Schulfreistellungen werden 

routiniert angeboten, sodass der Aufwand für die Übungsleitungen sich minimiert und die 

Konzentration auf die Kinder vollumfänglich möglich ist. 

Zusätzlich zu den eigenen Turnieren veranstalteten auch die Kooperationen weitere Termine, z.B. 

Spielfeld mit einem eigenen Mädchenfußballspielfest am 11. Mai 2019 auf dem Decathlon-Gelände. 

 

https://berliner-fussball.de/spielbetrieb/schule/news/alle-kicken-mit-hofpausenkick-an-der-bruno-h-buergel-grundschule/
https://berliner-fussball.de/spielbetrieb/schule/news/schnupperabzeichen-an-der-st-ludwig-grundschule/
https://berliner-fussball.de/spielbetrieb/schule/news/alle-kicken-mit-projektturnier-in-karow/
http://www.sachsenwald-grundschule.de/?page_id=220&paged=2
https://berliner-fussball.de/spielbetrieb/schule/news/girls-day-2019-alle-kicken-mit/
https://berliner-fussball.de/spielbetrieb/schule/news/alle-kicken-mit-an-der-kurt-tucholsky-grundschule/
https://berliner-fussball.de/news/detail/News/alle-kicken-mit-fairplay-und-viele-tore-beim-nebo-cup/
https://berliner-fussball.de/spielbetrieb/news/alle-kicken-mit-14-turnierteams-am-ball/
https://berliner-fussball.de/spielbetrieb/schule/news/115-maedchen-beim-alle-kicken-mit-abschlussturnier/
https://berliner-fussball.de/spielbetrieb/schule/news/alle-kicken-mit-beim-lsb-soccerturnier-vertreten/
https://www.berliner-woche.de/spandau/c-sport/nach-den-jungen-die-maedchen_a218869
https://www.dfb.de/news/detail/dfb-schul-cup-bundesfinale-begeistert-alle-207902/


 

 

 

Fußballcamps 

Das Projekt hatte im Bereich der Fußballcamps mit mehreren Hindernissen zu kämpfen. Zum einen 

war das Schuljahr in Anbetracht eng getakteter Ferien im Monatsrhythmus des ersten Halbjahres 

äußerst voll und bot wenig Gelegenheit für attraktive Angebote. Zum anderen war die selbstauferlegte 

Hürde zum Einstieg in die Camps – nur noch für Mädchen ohne Vereinserfahrung – eine 

Herausforderung, die dazu führte, dass das erste Camp des Jahres bei nur 8 Anmeldungen abgesagt 

werden musst. Erfreulicherweise konnten die angemeldeten Mädchen in Alternativangebote (z.B. beim 

Kooperationsverein, in ein anderes Camp) überführt werden. 

Das erste aktive Camp beim Moabiter FSV fand so mit zunächst 18 Teilnehmerinnen statt, eine 

weitere Teilnehmerin konnte während der Woche gewonnen werden, als diese mit ihren Schwestern 

(die sich auch direkt für die Sommerreise angemeldet haben) zufällig auf dem selben Platz spielen 

wollte und das rege Treiben entdeckte. Höhepunkte des Camps waren die Besuche der U-

Nationalspielerinnen Katja und Dina Orschmann sowie der U19 von Hertha BSC, die sogar Zeit für ein 

gemeinsames Foto im Rahmen des parallelen stattfindenden Berliner Pokalfinals im Poststadion 

fanden. Aus dem Camp konnten einige Teilnehmerinnen für ein Probetraining im Verein gewonnen 

werden, woraus auch Mitgliedschaften entstanden. 

Die Sommerreise nach Neuruppin fand in ihrer zweiten Auflage statt und stellte ein Highlight des 

Projektjahres dar, da sowohl die Reise an sich als auch der Output hinsichtlich der 

Vereinsüberführung positiv war. Über die Hälfte der Mädchen hat sich explizit durch das Camp für 

eine Vereinsmitgliedschaft interessiert, lediglich sechs Mädchen konnten aufgrund anderer 

Verpflichtungen derzeit keine Mitgliedschaft angehen. Das individuelle Feedback der Mädchen wurde 

darüber hinaus erfasst und diesem Sachbericht beigefügt (s. Impressionen). 

Das letzte Camp des Jahres fand gemeinsam mit dem SV Lichtenberg 47 statt und wurde von 22 

Teilnehmerinnen aufgesucht. Die parallele Durchführung eines weiteren Vereinscamps war hier 

kontraproduktiv, tat der Qualität der Veranstaltung jedoch keinen Abbruch. Positiv zu erwähnen ist die 

Berichterstattung des rbb über die im Projekt verwendeten fair produzierten Fußbälle, die auch der 

Projektwirkung nach außen guttat. 

Die Teilnehmerinnen bewerteten die Fußballcamps durchweg sehr gut, s. nachfolgende 

Durchschnittsnoten (Schulnoten): 

 

Organisation: 1,22 

Inhalte 1,5 

Personal: 1,06 

Trainingsqualität: 1,18 

Rahmenprogramm: 1,09 

Textilien: 1,36 

Verpflegung: 1,39 

Gesamteindruck: 1,13 

 

Qualitatives Feedback aus allen Camps: 

Hallo. Das Spiel "Wo ist Sascha?" war super, bitte unbedingt wiederholen. Das ganze Feriencamp war 

super lustig. Cool dass es sowas für Mädchen gibt, ich habe viele neue Tricks gelernt.Das war eine 

tolle Woche!  

Die Trainerinnen waren immer sehr nett und humorvoll und haben jeden Spass verstanden und 

wurden nie richtig sauer und sind sehr organisiert. Einfach perfekt! :-) 

Ich fand die Trainingseinheiten richtig cool und super. Eigentlich wäre ich am liebsten noch eine 

Woche geblieben. 



 

 

 

Vielen Dank, dass ich beim Camp dabei sein durfte und so eine tolle Zeit mit euch verbracht habe. 

Mir hat alles gefallen. 
 
Ich bin an der Schule aktiv bei der Leichtathletik,Streatball,Basketball und bin in einer Karnevalsgarde. 
In der Grundschule habe ich auch noch in einer Fußball AG teilgenommen. Für einen Fußballverein 
fehlt im moment die Zeit aber fürs Fussballcamp da wäre ich sehr gern wieder dabei. 
 

In Ergänzung zu den eigenen Fußballcamps bot der Kooperationspartner Spielfeld den 

Teilnehmerinnen zweier AGen ein kostenfreies Trainingslager an der Ostsee im April an, das von 

einigen AG-Teilnehmerinnen dankend angenommen wurde. 

 

Qualifizierung 

Die Ausbildung neuer Ehrenamtlerinnen ist ein großes Projektziel. Auch im Jahr 2019 konnte ein 

gesonderter Lehrgang zum Junior Coach (3.-7. Juni 2019) angeboten werden. Insgesamt nahmen 24 

Schülerinnen an diesem bzw. einem regulären Lehrgang statt und können damit aktiv in der Berliner 

Fußballlandschaft als Trainerin aktiv werden. Die Durchführung im Poststadion lief reibungslos, soll 

aus logistischen Gründen und hinsichtlich der Terminsicherheit im Folgejahr auf dem Gelände des 

VIKIHAUS beim Kooperationsverein SV Viktoria Mitte Berlin stattfinden. 

Die Durchführung einer eigenen Assistentinnenausbildung darüber hinaus war im Jahr 2019 aus 

terminlichen Gründen nicht möglich. Für viele Schulen und Vereine ist ein mehrwöchiges begleitendes 

Programm während der Schulzeit nicht möglich. So soll für 2020 eine digitale Plattform zur 

Durchführung der Lehrgänge erarbeitet und die Anknüpfung an den DFB-Junior-Coach gewährleistet 

werden. 

Positiv hervorzuheben ist die Qualifizierung der Übungsleitungen innerhalb des Projekts. So erwarb 

Saskia Loth die DFB-B-Lizenz, Alexander Wegener konnte aus Projektmitteln seine Lizenz verlängern. 

Darüber hinaus wurden aktive Übungsleitungen im Bereich Mädchenfußball der Kooperationsvereine 

durch Kurzschulungen (u.a. beim SV Türkiyemspor Berlin) oder Unterstützung beim Lizenzerwerb (Ilo 

Ünveren) oder der Lizenzverlängerung (Jule Klandt, Jessica Graßmann) gefördert. 

 

Zusammenfassung & Ausblick 

Das zurückliegende Projektjahr war geprägt von Wachstum im Bereich der AGen, von einer 

Konzeptumstellung den Fußballcamps und einer Verstetigung der Turnierangebote. Darüber hinaus 

konnten qualitative Verbesserungen in allen Bereichen angestellt werden, deren Fortsetzung sich in 

der zunehmenden Digitalisierung des Projekts zur Verkürzung der Kommunikationswege, einer 

eigenen Projekthomepage, einer Intensivierung der inhaltlichen Begleitung der AGen sowie einer 

grundlegenden Überarbeitung des aktuellen Konzepts der vier Projektbausteine niederschlagen wird. 

Die Arbeit des Projekts läuft in den eigenen Strukturen reibungslos und konstruktiv, die Verbreitung 

des Mädchenfußballs in externen Strukturen ist weiterhin die größte Herausforderung. Die 

gewonnenen Auszeichnungen haben dem Projekt weiteren Rückenwind gegeben und auch die 

Aufnahme des Projekts in die Haushaltsplanungen für 2020/21 durch den Senat mit der Begründung 

einer gelungenen Etablierung des Angebots sorgt für weitere Euphorie. 

Die Entwicklung im Jahr 2020 wird zu einer Herausforderung neuer Art (Das Coronavirus legt zum 

Stand des Sachberichts den Projektbetrieb in den Schulen lahm), die durch die gefestigten Strukturen 

und ein kompetentes Team aus Mitarbeitenden jedoch sicherlich gemeistert werden wird. 

ALLE KICKEN MIT! 

  



 

 

 

Impressionen 



 

 



 

 



 

 



 

 

 

 

 


